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Antrag 

der Abgeordneten Volkmar Halbleib, Christian Flisek, Margit Wild, Doris Rauscher, 
Ruth Müller, Annette Karl, Florian von Brunn, Martina Fehlner, Natascha Kohnen, 
Markus Rinderspacher, Michael Busch, Diana Stachowitz, Dr. Simone Strohmayr, 
Ruth Waldmann, Klaus Adelt, Horst Arnold, Inge Aures, Harald Güller, Alexandra 
Hiersemann, Florian Ritter, Stefan Schuster, Arif Taşdelen SPD 

Situation der Kultur in Bayern 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung soll im Ausschuss für Wissenschaft und Kunst baldmöglichst über 
die aktuelle Situation der Kultur in Bayern sowie die Situation der Kulturschaffenden 
und der Kultureinrichtungen in den einzelnen Kultursparten im Hinblick auf die Auswir-
kungen der Corona-Maßnahmen sowie über die Wirksamkeit der Hilfsprogramme der 
Staatsregierung zur Unterstützung der Kultur sowie über ihre Konzepte und Maßnah-
men zur Zukunftssicherung der Kulturangebote berichten. Im Einzelnen soll der Bericht 
insbesondere folgende thematische Schwerpunkte und Fragestellungen umfassen: 

1. Folgen der Coronakrise auf das Kulturangebot 

1.1 Freie Kulturszene in Bayern 

─ Wie viele private Spielstätten im Bereich Theater, Kindertheater und Tanz 
sind seit Ausbruch der Coronapandemie endgültig geschlossen worden? 
Wie stellt sich die finanzielle Situation der noch geöffneten privaten Spiel-
stätten dar? Wie viele Proberäume/Probebühnen gingen seit 2020 verlo-
ren? Wie viele freie Produktionen gibt es heute im Vergleich zum letzten 
Vor-Corona-Jahr? 

─ Wie viele Festivals im Bereich Tanz und Theater sind 2021 und 2022 ge-
plant (im Vergleich zu den Jahren vor Corona)? 

─ Wie viele freie Ensembles haben sich seit Februar 2020 aufgelöst? Wie 
viele vereinsrechtlich organisierte Theatergruppen haben ihre Tätigkeit ein-
gestellt? 

─ Wie viele Eventveranstalter haben Insolvenz angemeldet? 

─ Wie viele theaterpädagogische Projekte an staatlichen Schulen und freien 
Trägern gab es 2019 im Vergleich zu heute? 

1.2 Staatliche und kommunalen Theater 

─ Wie ist die aktuelle Sitzauslastung in den Theatern im Vergleich zur Vor-
Corona-Zeit? 

─ Hat sich die Relation „Festes Ensemble” / freie Mitarbeiter beim künstleri-
schen Personal im Vergleich zu Anfang 2020 verschoben? 

─ Zeigt die Coronakrise negative Folgen bei der Gewinnung von künftigem 
Nachwuchs im Bereich Schauspiel/Tanz/Gesang? 

─ An welchen Theatern fanden auch in den Monaten der Krise Angebote der 
kulturellen Bildung / der Kooperation mit Schulen und Kindertagesstätten 
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statt? In welchem Ausmaß bestehen diese Angebote im neuen Schuljahr im 
Vergleich zu den Vor-Corona-Monaten? 

1.3 Museen: 

─ Wie haben sich die Besucherzahlen seit Februar 2020 bis heute in den 
staatlichen, kommunalen und privaten Museen entwickelt? 

─ Kam es zu endgültigen Schließungen einzelner Museen? 

─ Wurden Budgets von Museen gekürzt? 

─ Wie hat sich die Personalsituation in den Museen den staatlichen, kommu-
nalen und privaten Museen seit Februar 2020 entwickelt? 

─ In welchen Museen konnte das Publikum mit digitalen Angeboten angespro-
chen werden? Inwieweit werden diese Angebote weitergeführt? 

─ In welchen Museen fanden auch in den Monaten der Krise Angebote der 
kulturellen Bildung / der Kooperation mit Schulen und Kindertagesstätten 
statt? In welchem Ausmaß bestehen diese Angebote im neuen Schuljahr im 
Vergleich zu den Vor-Corona-Monaten? 

1.4 Kinos: 

─ Welche Auswirkungen hatte die Coronakrise auf die Kinolandschaft in Bay-
ern? 

─ Wurden Kinos in der Coronakrise geschlossen oder sind Schließungen an-
gekündigt? 

─ Wie haben sich die Besucherzahlen seit Februar 2020 entwickelt? 

─ Nachdem im Lockdown Erstlizenzen für Filme vermehrt an Streaming-
dienste vergeben wurden: Welche Kenntnis hat die Staatsregierung über 
Verhandlungen des Hauptverbands Deutscher Filmtheater e. V. mit Verlei-
hern und Streamingdiensten über die künftige Dauer von Kinofenstern, d. h. 
die Dauer der exklusiven Auswertung von Filmen durch die Kinos? 

1.5 Chöre, Musikvereine, Amateurtheater und -orchester 

─ In welchem Ausmaß sind Chöre, Musikvereine, Amateurtheater und -or-
chester noch von den Folgen der Coronakrise beeinträchtigt? 

─ Gibt es den befürchteten Mitgliederschwund in Chören, Musikvereinen, 
Amateurtheatern und -orchestern? Wie hoch ist der Schwund in den einzel-
nen Bereichen und welche Altersgruppen sind betroffen? 

─ Wie ist die Situation bei den Nachwuchschören? Wie viele Kinder- und Ju-
gendchöre existieren nicht mehr bzw. können nur sehr eingeschränkt wei-
terarbeiten? 

2. Stand und Zukunft der Hilfsprogramme 

2.1 Für die einzelnen bayerischen Hilfsprogramme für den Kulturbereich soll der 
aktuelle Stand berichtet werden 

─ zur Zahl der bearbeiteten Anträge, der noch nicht bearbeiteten Anträge, der 
Bewilligungen, der Ablehnungen und der Auszahlungen, 

─ zu den tatsächlich im Jahr 2021 für die einzelnen Hilfsprogramme in An-
spruch genommenen Mitteln gegenüber den ursprünglich für die Hilfspro-
gramme gemäß dem jeweiligen Kabinettsbeschluss zur Verfügung gestell-
ten Haushaltsmitteln und zu den Antragszahlen, von welchen die Staatsre-
gierung für die einzelnen Programme ursprünglich jeweils ausgegangen ist, 

─ zu den für das Jahr 2021 jeweils zur Verfügung stehenden sowie den bis-
lang verausgabten Haushaltsmitteln, 
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─ zu den Maßnahmen der Staatsregierung, die geplant sind, um die bisher 
immer noch wenig beanspruchten Hilfsprogramme für Soloselbstständige 
sowie das Stipendienangebot für die Zielgruppe passgenauer zu gestalten, 
um gerade die soloselbstständigen Künstlerinnen und Künstler effektiver zu 
unterstützen. 

2.2 Zu den künftigen Maßnahmen der Staatsregierung zur Unterstützung der Kul-
turbranche, die aktuell mit dem Begleitausschuss diskutiert bzw. geplant sind, 
soll berichtet werden, 

─ wie die einzelnen Unterstützungsprogramme ausgestaltet werden, 

─ welche Empfehlungen von den Kulturexperten und Kulturexpertinnen des 
Ausschusses aktuell vorgebracht worden sind 

2.3 Bezüglich der einzelnen Programme soll die Staatsregierung jeweils berichten, 

─ wie sich der aktuelle Stand der Probleme bei der Überlagerung von Bundes- 
und Landeshilfen entwickelt hat, 

─ wie die derzeitigen Auswirkungen des Kriteriums der (vermeintlichen) Über-
kompensation sind, 

─ ob inzwischen sichergestellt wird, dass Doppelabzüge der Förderung so-
wohl durch den Bund wie durch den Freistaat soweit als möglich und ver-
tretbar vermieden werden, 

─ ob die Staatsregierung beabsichtigt, die Hilfsprogramme in der derzeitigen 
oder einer veränderten Form auch über die bisher angekündigten Zeit-
punkte hinaus zu verlängern. 

3. Konzepte und Maßnahmen der Staatsregierung zur Zukunftssicherung der Kultur-
angebote in Bayern 

─ Mit welchen konkreten Maßnahmen und Konzepten will die Staatsregierung die 
Zukunftssicherung der Kulturangebote gewährleisten und bestmöglich unter-
stützen? 

─ Bei welchen Kultursparten, welchen Kultureinrichtungen und welchen Gruppen 
von Kulturschaffenden sieht die Staatsregierung besonderen Handlungsbe-
darf? 

─ In welcher Form und in welchem Umfang beabsichtigt die Staatsregierung, die 
Kommunen bei der Sicherstellung ihrer Kulturetats und ihrer Kulturprogramme 
zusätzlich zu unterstützen? 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wissenschaft und Kunst 

Antrag der Abgeordneten Volkmar Halbleib, Christian Flisek, Margit Wild u.a. 
SPD 
Drs. 18/18223 

Situation der Kultur in Bayern 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass folgende Änderungen durchgeführt werden: 

1. In Satz 1 wird das Wort „im“ durch das Wort „dem“ und das Wort „baldmög-
lichst“ durch die Wörter „bis Ende Januar 2022“ ersetzt. 

2. Der Nr. 1.1 wird folgender Spiegelstrich angefügt: 

„Wie beurteilt die Staatsregierung die aktuelle Situation der Clubszene in Bay-
ern?“ 

3. Nach der Nr. 1.5 wird folgende Nr. 1.6 angefügt: 

„Bereich der kulturellen Bildung“ 

Berichterstatter: Volkmar Halbleib 
Mitberichterstatter: Robert Brannekämper 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wissenschaft und Kunst federführend 
zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 51. Sitzung am  
20. Oktober 2021 beraten und e i n s t im m i g  mit den in I. enthaltenen Ände-
rungen Zustimmung empfohlen. 

Robert Brannekämper 
Vorsitzender 

 



 

18. Wahlperiode 01.12.2021 Drucksache 18/19315 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Volkmar Halbleib, Christian Flisek, Margit Wild, Doris 
Rauscher, Ruth Müller, Annette Karl, Florian von Brunn, Martina Fehlner, 
Natascha Kohnen, Markus Rinderspacher, Michael Busch, Diana Stachowitz, 
Dr. Simone Strohmayr, Ruth Waldmann, Klaus Adelt, Horst Arnold, Inge Aures, 
Harald Güller, Alexandra Hiersemann, Florian Ritter, Stefan Schuster, Arif 
Taşdelen SPD 

Drs. 18/18223, 18/19168 

Situation der Kultur in Bayern 

Die Staatsregierung soll dem Ausschuss für Wissenschaft und Kunst bis Ende Ja-
nuar 2022 über die aktuelle Situation der Kultur in Bayern sowie die Situation der Kul-
turschaffenden und der Kultureinrichtungen in den einzelnen Kultursparten im Hinblick 
auf die Auswirkungen der Coronamaßnahmen sowie über die Wirksamkeit der Hilfspro-
gramme der Staatsregierung zur Unterstützung der Kultur sowie über ihre Konzepte 
und Maßnahmen zur Zukunftssicherung der Kulturangebote berichten. Im Einzelnen 
soll der Bericht insbesondere folgende thematische Schwerpunkte und Fragestellungen 
umfassen: 

1. Folgen der Coronakrise auf das Kulturangebot 

1.1 Freie Kulturszene in Bayern 

─ Wie viele private Spielstätten im Bereich Theater, Kindertheater und Tanz 
sind seit Ausbruch der Coronapandemie endgültig geschlossen worden? 
Wie stellt sich die finanzielle Situation der noch geöffneten privaten Spiel-
stätten dar? Wie viele Proberäume/Probebühnen gingen seit 2020 verlo-
ren? Wie viele freie Produktionen gibt es heute im Vergleich zum letzten 
Vor-Corona-Jahr? 

─ Wie viele Festivals im Bereich Tanz und Theater sind 2021 und 2022 ge-
plant (im Vergleich zu den Jahren vor Corona)? 

─ Wie viele freie Ensembles haben sich seit Februar 2020 aufgelöst? Wie 
viele vereinsrechtlich organisierte Theatergruppen haben ihre Tätigkeit ein-
gestellt? 

─ Wie viele Eventveranstalter haben Insolvenz angemeldet? 

─ Wie viele theaterpädagogische Projekte an staatlichen Schulen und freien 
Trägern gab es 2019 im Vergleich zu heute? 

─ Wie beurteilt die Staatsregierung die aktuelle Situation der Clubszene in 
Bayern? 
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1.2 Staatliche und kommunale Theater 

─ Wie ist die aktuelle Sitzauslastung in den Theatern im Vergleich zur Vor-
Corona-Zeit? 

─ Hat sich die Relation „Festes Ensemble“ / freie Mitarbeiter beim künstleri-
schen Personal im Vergleich zu Anfang 2020 verschoben? 

─ Zeigt die Coronakrise negative Folgen bei der Gewinnung von künftigem 
Nachwuchs im Bereich Schauspiel/Tanz/Gesang? 

─ An welchen Theatern fanden auch in den Monaten der Krise Angebote der 
kulturellen Bildung / der Kooperation mit Schulen und Kindertagesstätten 
statt? In welchem Ausmaß bestehen diese Angebote im neuen Schuljahr im 
Vergleich zu den Vor-Corona-Monaten? 

1.3 Museen: 

─ Wie haben sich die Besucherzahlen seit Februar 2020 bis heute in den 
staatlichen, kommunalen und privaten Museen entwickelt? 

─ Kam es zu endgültigen Schließungen einzelner Museen? 

─ Wurden Budgets von Museen gekürzt? 

─ Wie hat sich die Personalsituation in den Museen den staatlichen, kommu-
nalen und privaten Museen seit Februar 2020 entwickelt? 

─ In welchen Museen konnte das Publikum mit digitalen Angeboten angespro-
chen werden? Inwieweit werden diese Angebote weitergeführt? 

─ In welchen Museen fanden auch in den Monaten der Krise Angebote der 
kulturellen Bildung / der Kooperation mit Schulen und Kindertagesstätten 
statt? In welchem Ausmaß bestehen diese Angebote im neuen Schuljahr im 
Vergleich zu den Vor-Corona-Monaten? 

1.4 Kinos: 

─ Welche Auswirkungen hatte die Coronakrise auf die Kinolandschaft in Bay-
ern? 

─ Wurden Kinos in der Coronakrise geschlossen oder sind Schließungen an-
gekündigt? 

─ Wie haben sich die Besucherzahlen seit Februar 2020 entwickelt? 

─ Nachdem im Lockdown Erstlizenzen für Filme vermehrt an Streaming-
dienste vergeben wurden: Welche Kenntnis hat die Staatsregierung über 
Verhandlungen des Hauptverbands Deutscher Filmtheater e. V. mit Verlei-
hern und Streamingdiensten über die künftige Dauer von Kinofenstern, d. h. 
die Dauer der exklusiven Auswertung von Filmen durch die Kinos? 

1.5 Chöre, Musikvereine, Amateurtheater und -orchester 

─ In welchem Ausmaß sind Chöre, Musikvereine, Amateurtheater und  
-orchester noch von den Folgen der Coronakrise beeinträchtigt? 

─ Gibt es den befürchteten Mitgliederschwund in Chören, Musikvereinen, 
Amateurtheatern und -orchestern? Wie hoch ist der Schwund in den einzel-
nen Bereichen und welche Altersgruppen sind betroffen? 

─ Wie ist die Situation bei den Nachwuchschören? Wie viele Kinder- und Ju-
gendchöre existieren nicht mehr bzw. können nur sehr eingeschränkt wei-
terarbeiten? 

1.6 Bereich der kulturellen Bildung 

2. Stand und Zukunft der Hilfsprogramme 
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2.1 Für die einzelnen bayerischen Hilfsprogramme für den Kulturbereich soll der 
aktuelle Stand berichtet werden 

─ zur Zahl der bearbeiteten Anträge, der noch nicht bearbeiteten Anträge, der 
Bewilligungen, der Ablehnungen und der Auszahlungen, 

─ zu den tatsächlich im Jahr 2021 für die einzelnen Hilfsprogramme in An-
spruch genommenen Mittel gegenüber den ursprünglich für die Hilfspro-
gramme gemäß dem jeweiligen Kabinettsbeschluss zur Verfügung gestell-
ten Haushaltsmittel und zu den Antragszahlen, von welchen die Staatsre-
gierung für die einzelnen Programme ursprünglich jeweils ausgegangen ist, 

─ zu den für das Jahr 2021 jeweils zur Verfügung stehenden sowie den bis-
lang verausgabten Haushaltsmittel, 

─ zu den Maßnahmen der Staatsregierung, die geplant sind, um die bisher 
immer noch wenig beanspruchten Hilfsprogramme für Soloselbstständige 
sowie das Stipendienangebot für die Zielgruppe passgenauer zu gestalten, 
um gerade die soloselbstständigen Künstlerinnen und Künstler effektiver zu 
unterstützen. 

2.2 Zu den künftigen Maßnahmen der Staatsregierung zur Unterstützung der Kul-
turbranche, die aktuell mit dem Begleitausschuss diskutiert bzw. geplant sind, 
soll berichtet werden, 

─ wie die einzelnen Unterstützungsprogramme ausgestaltet werden, 

─ welche Empfehlungen von den Kulturexpertinnen und Kulturexperten des 
Ausschusses aktuell vorgebracht worden sind. 

2.3 Bezüglich der einzelnen Programme soll die Staatsregierung jeweils berichten, 

─ wie sich der aktuelle Stand der Probleme bei der Überlagerung von Bundes- 
und Landeshilfen entwickelt hat, 

─ wie die derzeitigen Auswirkungen des Kriteriums der (vermeintlichen) Über-
kompensation sind, 

─ ob inzwischen sichergestellt wird, dass Doppelabzüge der Förderung so-
wohl durch den Bund wie durch den Freistaat soweit als möglich und ver-
tretbar vermieden werden, 

─ ob die Staatsregierung beabsichtigt, die Hilfsprogramme in der derzeitigen 
oder einer veränderten Form auch über die bisher angekündigten Zeit-
punkte hinaus zu verlängern. 

3. Konzepte und Maßnahmen der Staatsregierung zur Zukunftssicherung der Kultur-
angebote in Bayern 

─ Mit welchen konkreten Maßnahmen und Konzepten will die Staatsregierung die 
Zukunftssicherung der Kulturangebote gewährleisten und bestmöglich unter-
stützen? 

─ Bei welchen Kultursparten, welchen Kultureinrichtungen und welchen Gruppen 
von Kulturschaffenden sieht die Staatsregierung besonderen Handlungsbe-
darf? 

─ In welcher Form und in welchem Umfang beabsichtigt die Staatsregierung, die 
Kommunen bei der Sicherstellung ihrer Kulturetats und ihrer Kulturprogramme 
zusätzlich zu unterstützen? 

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Vorab ist über zwei Anträge von Abgeordneten der SPD-Fraktion gesondert abzustim-

men.

Zunächst lasse ich über den Antrag betreffend "Antisemitismusprävention an Bayerns 

Schulen stärken" auf Drucksache 18/17885 abstimmen. Der federführende Ausschuss 

für Bildung und Kultus empfiehlt die Ablehnung.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag von Abgeordneten der SPD zustim-

men möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN, die SPD und die FDP. Wer stimmt dagegen? – Das sind die FREI-

EN WÄHLER, die CSU und die AfD. Stimmenthaltungen? – Der fraktionslose Abge-

ordnete Plenk. Damit ist dieser Antrag abgelehnt.

Damit komme ich zur Abstimmung über den Antrag betreffend "Expertinnen- bzw. Ex-

pertenanhörung zum Thema ‚Mögliche Reform des Landeswahlgesetzes, insbesonde-

re beabsichtigtes Abstellen auf die Wahlberechtigten und damit weg vom Maßstab der 

deutschen Hauptwohnungsbevölkerung einschließlich der Minderjährigen bei der Zu-

teilung der Mandate an die Wahlkreise und bei der Stimmkreiseinteilung‘" auf Drucksa-

che 18/18388. Der federführende Ausschuss für Verfassung, Recht, Parlamentsfragen 

und Integration empfiehlt Ablehnung.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag von Abgeordneten der SPD-Fraktion 

zustimmen möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die SPD-Fraktion 

selbst. Sonst sehe ich keine weiteren Stimmen. Gegenstimmen bitte ich anzuzeigen. – 

Das sind die Fraktionen der FREIEN WÄHLER, der CSU und der AfD. Stimmenthal-
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tungen bitte ich anzuzeigen. – Das sind die Fraktionen der GRÜNEN und der FDP 

sowie der fraktionslose Abgeordnete Plenk. Damit ist der Antrag abgelehnt.

Wir kommen nun zur Gesamtabstimmung über die Liste. Hinsichtlich der jeweiligen 

Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die 

Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind fast alle. Gegenstimmen bitte ich anzuzeigen. – 

Niemand. Stimmenthaltungen? – Der fraktionslose Abgeordnete Plenk. Damit über-

nimmt der Landtag diese Voten.
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